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Machtergreifung vom Amt suspendiert und vor
übergehend von der Gestapo inhaftiert, Auswande
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Heute als Rechtsanwalt in Frankfurt am Main und 
den USA tätig. 
geb. 1942, Dr. jur., Hochschulsachbearbeiter beim 
Hauptvorstand der Gewerkschaft Erziehung und 
Wissenschaft, ab 1975 Professor an der Gesamt
hochschule in Kassel 

geb. 1929, Dr. 'phil., Verleger in Berlin 
geb. 1938, Dr. jur., Professor für Arbeitsrecht an der 
Universität Bremen 
geb. 1933, Dr. jur., Professor an der Freien U niver
sität Berlin 
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